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L O S  G E H T ’ S !

N a v i g a t o r  d u r c h  Z W E I E R W E I S E

Wie geht‘s dir mit deinem Glaubensleben? Wie gehts dir mit deiner persönlichen 
Spiritualität? Hast du in deinem Alltag Mitmenschen, mit denen du dich über 
dein Leben mit Jesus austauschen kannst? Mit dem ZWEIERWEISE JOURNAL 
wollen wir dich ermutigen, deine Zweierschaft zu finden und mit unseren Bei-
spielen wollen wir dir unser Beispiel geben. Das Journal ist so aufgebaut, dass 
du dich Schritt für Schritt zurechtfinden und deinen eigenen Weg entwickeln 
kannst. Im ersten Teil erklären wir kurz, warum wir glauben, dass Zweierschaften 
uns helfen, im Glauben und Leben authentisch zu wachsen. Im zweiten Teil gibt 
es praktische Hinweise und Beispiele von uns, wie die Treffen gestaltet wer-
den können. Wichtig ist uns, dass es sich nur um Beispiele handelt, die dich im 
besten Falle inspirieren und zum Nachdenken bringen. Fühl dich ganz frei, die 
Beispiele so anzupassen, wie es für dich stimmig ist. Es gibt immer wieder freie 
Seiten, wo du deine eigenen Gedanken festhalten und darüber hinaus deine 
Umsetzung planen kannst. Und im dritten und letzten Teil gibt es Raum für deine 
ZWEIERWEISE-Notizen. 

E i n l e i t u n g  i n  Z W E I E R W E I S E

Worum geht’s?
Es geht um dich. Es geht um Gott. Es geht um dein Leben und deinen Glauben. 
Es geht darum, im Glauben zu wachsen und das gemeinsam mit einer anderen 
Person – auf ZWEIERWEISE. Jesus hat mal gesagt:

 B „Wo zwei oder drei Menschen in meinem Namen zusammenkommen, da bin ich selbst 

in ihrer Mitte“ (Mt 18,20).

Diese Verheißung durfte ich (Verena) bisher in allen meinen Zweier-
schaften erleben: Jesu Geist hat mich durch das Miteinander und mein 
Gegenüber berührt und ist mir begegnet – mal herausfordernd, mal 
mit Gänsehaut und emotional, mal durch eine Erkenntnis, mal mit einer 
Motivation, liebevoller und vertrauensvoller (glaubensvoller) zu leben, 
oder dadurch, dass wir Freude und Schmerz geteilt haben.

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»
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ZWEIERWEISE will dich ermutigen, christliches Leben authentisch zu leben. 
Denn genau das ist es, was in einer Zweierschaft passiert: Du gehst mit einem 
anderen Menschen bewusst einen gemeinsamen Weg im Glauben. Dafür 
haltet ihr euch in einem regelmäßigen Rhythmus, der zu euch passt, ein 
Zeitfenster frei, um gemeinsam über Hoffnungen, Fragen, Zweifel, Erlebnisse mit 
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Gott – einfach über euren Glauben zu reden. Das ist es, was Jesus mit seinen 
Jüngerinnen und Jüngern getan hat. So funktioniert Nachfolge und lebendiger 
Glaube im Alltag. Und das ist im wahrsten Sinne des Wortes Gottes-Dienst!

Meine erste bewusste Zweierschaft hatte ich (Verena) mit ca. 16/17 
Jahren. Damals hatte ich ein Buch, in dem Vorschläge für gemeinsame 
Treffen drin waren und eine tiefe Sehnsucht, in der Beziehung zu Gott 
zu wachsen. Über ein Online-Forum habe ich dann jemanden gefunden, 
der mit mir eine Zweierschaft startete. Ich kannte ihn davor nicht 
und weiß auch leider seinen Namen nicht mehr. Wir haben uns alle 
zwei Wochen oder sogar jede Woche getroffen und sind gemeinsam 
spazieren gegangen und haben uns ausgetauscht über die Themen des 
Buches, über unseren Glauben, was uns herausfordert und bewegt. Am 
Ende der Reihe sind wir wieder jeweils unseren eigenen Weg gegangen 
und haben uns auch nur noch einmal auf einem Jugendgottesdienst 
getroffen. Es war eine Zweierschaft auf Zeit und sie hat mich in dieser 
Zeit sehr geprägt. Ich hätte damals auch jemanden aus meinem 
Jugendkreis fragen können, warum ich das nicht getan habe, weiß ich 
nicht mehr. Ich weiß jedoch, dass es genau so gut und richtig für mich 
war, auch den Blick über den Tellerrand zu wagen und mich neugierig 
aufzumachen, im Wissen, dass etwas daraus entsteht. Besonders in 
Erinnerung geblieben ist mir, wie ehrlich und tief wir uns ausgetauscht 
haben, obwohl wir uns davor überhaupt nicht kannten und doch waren 
und sind wir verbunden durch Jesus.

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»»

»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Wir freuen uns auch sehr, von deinen Erfahrungen zu lesen. Wenn du dich mit 
uns austauschen willst oder Fragen hast, schreib uns gerne (Verena.Friebolin@
ejwue.de / Christoph.Schneider@ejwue.de / Thorsten.Pfister@ejwleo.de). 
Viel Freude beim Entdecken deiner ZWEIERWEISE.

Geht noch mehr?
Spannende Gedanken und Anregungen dazu, wie du Ehrenamtliche durch 
Mentoring begleiten kannst, findest du in folgendem Buch: Hirschmüller, 
Henrike / Link, Mirjam: Über sich selbst hinaus. Ehrenamtliche durch Mentoring 
begleiten, buch+musik ejw-service gmbh, Stuttgart 2021.
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Probier es doch au
ch

Samuel Holzhäuser, 
Christoph Schneider, 
Aleko Vangelis

Lebensweise
Workbook für 

Jüngerschaft 

Das Workbook unter-
stützt darin, die Lebens-
weise Jüngerschaft Schritt 
für Schritt kennen und 
anwenden zu lernen. Es 
bietet praktische Hinweise 
zum Starten und Leiten 
einer Jüngerschaftsgruppe 
sowie vier grundlegen-
de Lebensweisen für die 
Umsetzung in der Klein-
gruppe.

Tobias Kenntner, 
Christoph Schneider

Beziehungsweise
Journal 

Das Journal hilft, auf Be        -
ziehungen im Leben zu 
achten. Es stellt Fragen 
und Übungen zur Orien-
tierung. So schafft es 
Achtsamkeit für Beziehun-
gen im Leben. Neben den 
Fragen und Übungen gibt 
es viele freie Seiten, um 
eigene Gedanken festzu-
halten.

Tobias Kenntner, 
Christoph Schneider, 
Cyrill Schwarz

Freizeitweise
Workbook für 

beziehungsorientierte 

Jugendfreizeiten 

Das Workbook unter-
stützt darin, die Beziehung 
zu Jugendlichen in den 
Mittelpunkt von Freizeiten 
zu stellen. Mit konkre-
ten Hinweisen für die 
Gestaltung und praxiser-
probten Impulsen für das 
Beziehungsgeschehen vor, 
während und nach einer 
Freizeit.

W E I S E

L E B E N S -
B E Z I E H U N G S -

F R E I Z E I T -



» » » » » » » 

» » » » » » »

„Ich (Thorsten) habe oft Folgendes 
erlebt: Auf Freizeiten hatten wir tolle 
Kleingruppengespräche, am Lagerfeuer 
hatten wir auch Deeptalk – aber das 
wirklich Tiefe, Gute und vor allem Weiter-
bringende habe ich immer im Gespräch 
unter vier Augen erlebt. Meine Sehnsucht 
ist es, gemeinsam mit Anderen auf dem 
Weg zu sein, von Menschen zu erfahren, 
was sie in ihrem Leben bewegt, was mein 
Gegenüber über verschiedene Fragen 
denkt, und vor allem wie sie oder er eine 
bestimmte Situation sieht. ZWEIERWEISE 
heißt für mich, gemeinsam zu lernen, 
gemeinsam an Herausforderungen und  
uns selbst zu wachsen und durch eine 
andere Person einen neuen Blick auf 
die Welt zu bekommen. Durch die 
Zweierschaft bekomme ich da neue 
Ermutigung. Deshalb ist ZWEIERWEISE 
für mich eine gemeinsame Zweier-Reise 
ein gemeinsamer Weg im Glauben, in 
Beziehung und Gedanken. Auf diesem 
gemeinsamen Weg kann ich die Kraft 
von Beziehungen wirklich nah spüren. 
Mit dir und Gott im Dreieck springen und 
eine Zweierschaft haben – I love it.“
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I n s p i r a t i o n e n  f ü r  e u r e 

Z W E I E R W E I S E

»
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B A S I C S

Im Folgenden findet ihr zwölf Inspirationen für Themen für eure ZWEIERWEISE. 
Alle Inhalte haben wir schon einmal in einer Zweierschaft erprobt und wir haben 
sie als sehr bereichernd empfunden.

Unsere Beispiele haben immer denselben Aufbau, den ihr mit folgenden 
Symbolen nachverfolgen könnt:

„Darum geht’s“ – Informationen zum Inhalt; das, was ihr unbedingt  
wissen solltet.

„Los geht’s“ – Umsetzungsideen für eure Zweierschaft.

„Und sonst so“ – ergänzende Hinweise; Variationen und weitere Ideen.

„Jetzt du“ – Notizplatz für Ideen zur Umsetzung.

Wie ihr diese Inspirationen in eurer Zweierschaft umsetzen wollt, dürft ihr selbst 
entscheiden: Ihr könnt euch für jedes Treffen ein neues Thema aussuchen oder 
auch ein Thema bei mehreren Treffen bearbeiten – ganz so, wie es zu euch und 
eurem Weg passt.
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S O  G E H T ’ S

Ab Seite 52 findet ihr eine Übersichtstabelle, um euch in eurem Journal zu 
orientieren. Hier ein paar Tipps zur Nutzung:

Hier kommen die 
Hard Facts rein: 
Wann? Was? Wo?

Datum /  
Thema

Schlüssel- 
erkenntnisse

Nächste 
Schritte

Gebets- 
anliegen

Tipp: Richtet euch doch 
einen Chat bei dem 
Messenger-Dienst eurer 
Wahl ein – so könnt ihr 
als Zweierschaft auch 
zwischen den Treffen in 
Kontakt bleiben.

Hier notierst du 
die wichtigsten 
Erkenntnisse zum 
Thema.

Hier schreibst 
du auf, welche 
Schritte du jetzt 
gehen willst.

Hier ist Platz für 
Gebetsanliegen.

Worum möchtest 
du Gott bitten? 
Wofür willst du 
ihm danken? Wen 
willst du ihm ans 
Herz legen? Was 
begeistert und 
fasziniert dich  
an ihm?

Wie kannst du das 
weitergeben, was 
du gelernt oder 
erkannt hast? 
Wie kannst du im 
Alltag umsetzen, 
was dir wichtig 
geworden ist?

Was ist dir wich-
tig geworden? 
Was willst du dir 
merken? Was 
bleibt hängen?

Ihr wollt euch 
für ein Thema 
mehrere Treffen 
Zeit nehmen? 
Kein Problem! 
Einfach hier 
2x Datum für 
dasselbe Thema 
eintragen.

DATUM / THEMA /  

VERWEISE AUF SEITE  

IM JOURNAL

SCHLÜSSEL- 

ERKENNTNISSE

NÄCHSTE SCHRITTE 

 

GEBETSANLIEGEN

»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»

»
»
»
»
»
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»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»

»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»
»

D E I N E  Z W E I E R W E I S E Ü B E R S I C H T

5352

»
»
»
»

»
»
»
»

»
»
»
»

Tipp: Fotografiere dir 
doch die Impulsfragen 
oder Gedanken zu den 
einzelnen Themen, dann 
hast du sie auf deinem 
Handy immer dabei. 
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G E H T  A U F  E N T D E C K U N G S R E I S E !

Als Inspiration für eure Zweierschaft nutzt ihr ein Bibelwort oder einen Bibeltext 
eurer Wahl. Das Wort Gottes ist wie ein Liebesbrief an uns. Wir können darin 
lesen, wie Gott ist, dass er uns so annimmt, wie wir sind, und dass er sich 
das Beste für uns wünscht – im Hier und Jetzt und über unseren Tod hinaus. 
Gleichzeitig hält Gottes Wort uns einen Spiegel vor. Darin sehen wir unsere 
Begrenztheit, unsere Fehler und Wunden, aber auch, wie Gott uns durch seinen 
Sohn Jesus Christus wiederherstellt und heilt. So kann die Bibel Antworten 
geben auf zentrale Fragen unseres Lebens und unseres Alltags. Wenn wir Gottes 
Wort lesen, brauchen wir Gottes Geist, der uns inspiriert. Deshalb dürfen wir 
darum bitten, dass er unsere Augen, Ohren und Herzen aufschließt, damit das 
Bibelwort tatsächlich zum lebendigen Wort Gottes wird: mal überraschend, mal 
herausfordernd, mal berührend.
Eine solche Bibel-Entdecker-Zeit kann euch helfen, in Gottes Wort eure eigenen 
Entdeckungen über Gott und euch selbst zu machen und zu überlegen, wie und 
wo ihr diese Entdeckungen in eurem Alltag umsetzen wollt. Dafür eignet sich 
eine Kombination aus gemeinsamem Bibellesen und anschließendem Gespräch 
über die Umsetzung des Gelesenen.

 A Bibeltext lesen
 A Was gefällt dir oder was stört dich in diesem Bibeltext?
 A Was lernst du über Gott – Vater, Sohn, Heiligen Geist?
 A Was lernst du über die Menschen / über dich?
 A Denk mal: Welche Aufmerksamkeit löst dieser Bibeltext bei dir aus?
 A Mach mal: Überlege dir einen Handlungsschritt, den du in den  
nächsten Tagen konkret umsetzen willst. Was entdeckst du?

 A Ihr könntet euch z. B. vornehmen, in eurer Zweierschaft eines der  
vier Evangelien kapitelweise durchzulesen.

 A Ihr könntet auch einen Tagesvers, den Wochen- oder Monatsspruch aus der 
Herrnhuter Tageslese als Inspirationsquelle nutzen (ihr findet sie unter  
www.losungen.de; dort könnt ihr die Losungen auch als App herunterladen 
oder als Email-Newsletter abonnieren).

 A Ihr unterhaltet euch über eure zwei Lieblingsbibelgeschichten/
Lieblingsbibelverse und entdeckt diese gemeinsam.

 A Es gibt auch tolle Themenreihen in der Bibel-App „YouVersion“. Da könntet ihr 
euch inspirieren lassen und euch dann auf den Weg machen.
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W I E  G E H T ‘ S  E U R E R  S E E L E ?

Dass der Mensch eine Seele besitzt, das war für die Menschen schon vor Tau-
senden von Jahren klar. Was diese „Seele“ genau ist, ob man sie „messen“ oder 
irgendwie greifen kann, mit dieser Frage haben sich schon viele kluge Menschen 
beschäftigt – und mit einer klaren Definition ganz schön zu kämpfen gehabt.
Meist wird unter „Seele“ eine Art „Zentrum“ verstanden, das das Wesen, den 
Charakter, das ganze Sein einer Person ausmacht. Unsere Seele macht uns zu 
dem Menschen, der wir sind – mit all unseren Wünschen und Zielen, unseren 
Gedanken und Vorstellungen. Die jüdische und christliche Religion gehen davon 
aus, dass der Mensch erst durch den Atem (oder den Geist) Gottes zu einer 
lebenden Seele wird. So ist die Seele der Teil unseres Menschseins, durch den 
wir mit Gott verbunden sein können.

Ich (Christoph) glaube, dass jeder Mensch in den stillen Momenten 
seines Lebens spürt, dass er eine Seele hat. Und ich bin überzeugt, 
dass es Lebensfreude und Lebenskraft spendet, wenn wir uns um 
unsere Seele kümmern, wenn wir uns immer wieder von Gottes Atem 
erfrischen lassen.

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»
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»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Deshalb lautet die Frage für dieses Treffen: Wie geht‘s eurer Seele? 
 A Werde ruhig und spüre in deine Seele hinein.
 A Notiere in deinen Worten, wie es deiner Seele geht.
 A Tauscht euch über euren Seelenzustand aus.
 A Betet füreinander, dass Gott euch Orte und Räume schenkt, wo eure Seele 
sich erfrischen kann. Dankt für das Gute, das Gott euch schenkt.

 B „Er leitet mich zu Ruheplätzen am Wasser, dort erfrischt er meine Seele“ (Ps 23,2.3).

 B „Lobe den HERRN, meine Seele! Und vergiss nicht das Gute, das er für dich getan hat“ 

(Ps 103,2).

Mit der Frage, was die Seele ist und wie man ihr nachspüren kann, beschäftigen 
sich die Menschen schon seit Jahrtausenden. Macht euch doch auch mal auf 
Spurensuche. Die folgenden Bücher und Texte können euch helfen:

 A Ahlbrecht, Jörg: Fitness für die Seele. Wie wir innere Stärke finden,  
SCM R.Brockhaus, Witten 2020

 A Ortberg, John: Hüter meiner Seele. Ordne die verborgene Welt deiner Seele – 
sie ist das Wertvollste, das du hast, Gerth Medien, Asslar 42021

 A https://de.wikipedia.org/wiki/Seele
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